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Mit der ſchleſiſchen Induſtrie waren bisher Be Ver⸗ 
handlungen noch nicht gepflogen worden; dies iſt indeſſen durch 
eine am 25. d. Mts auf Veranlaſſung des Geheimen Kommerzien⸗ 
raths Websky, Konſuls Bauer und Fabritbeſitzers Fitzner nach 
Breslau einberufene Verſammlung geſcheben, an welcher auch der 
Reichskommiſſar, Geheime Regierungsrath Wermuth theilnahm 
und in welcher namentlich über die Organiſation der Textil-, 
Holz⸗ und Metall⸗Induſtrie Beſchluß gefaßt wurde. 

Endlich forderte auch der Verein deutſcher Papierfabrikanten 
ſeine Mitglieder neuerdings wiederholt zu einer regen Betheiligung 
auf; nicht minder wird für die Papierverarbeitungsinduſtrie 
ſowohl in Berlin als im Königreich Sachſen von ſachverſtändiger 
Seite eine rührige und erfolgreiche Wirkſamkeit entfaltet. Auf die 
Stimmung der Induſtrie im Ganzen hat die neuerlich bei der 
Etatsberathung ſtattgehabte Debatte einen merklich günſtigen Ein⸗ 
fluß ausgeübt. 

— Zur Praxis des zwangsweiſen Religions- 
unterricht wird der „Frankf. 810 eine Erinnerung aus 
der Zeit Mühlers mitgetheilt. an hatte den Sohn eines 
Diſſidenten polizeilich gesmungen, am evangeliſchen Religionsunter⸗ 
richt theilzunehmen. Der Junge verhöhnte nach den Stunden die 
Ausſprüche und Erklärungen des Lehrers, wie die Katechismus⸗ 
ſätze ſelbſt vor ſeinen Mitſchülern. Entweder erfuhren die Lehrer 
davon nichts oder ſie ſchwiegen dazu. So ging die Sache bis zur 
Konfirmationsvorbereitung. Als der Geiſtliche eine Dee Mugen 

erſelbe die 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Januar. 

— Die Nachricht, daß Herr v. Dieſt⸗Daber, nach⸗ 
dem er in den ſiebziger Jahren mit ſchlichtem Abſchiede als 
Landwehr⸗Offizier entlaſſen worden war, nunmehr noch einen 
ehrenvollen“ Abſchied erhalten habe, ſcheint in Friedrichsruh 
arg verſtimmt zu haben. Eines der Bismarck ſchen Blätter, 
das ſonſt mit ſeiner „Loyalität“ prunkende Schienenflider- 
organ in Eſſen, theilt nämlich die Nachricht in folgender 
Form mit: a 

„Der Landwehr⸗Offizter Herr v. Dieſt⸗Daber hatte wegen 
einer an den Fürſten Bismarck in den ſiebziger Jahren gerichteten 
maßlos heftigen Broſchüre den ſchlichten Abſchied erhalten, da man 
natürlich derartige Angriffe eines Offiziers auf einen General 
nicht dulden kann. Da jedoch unter der neuen Aera ein ee 
auf den Fürſten Bismarck als Empfeblung gilt, fo ift dieſer 
ſchlichte Abſchied nunmehr in einen ehrenvollen Abſchied um⸗ 


gewandelt worden.“ k 

— Ueber das Veranlagungsweſen in den länd⸗ 
lichen Kreiſen und über die Stellung der Landräthe 
laſſen ſich die „Hamb. Nachr.“ angeblich aus Berlin ſchreiben: 


Der Finanzminiſter hat die Abſicht, auf Grund der voraus⸗ tiſchen Inhalts an den V l richtete, ga 
14 Erwartungen zurückbleibenden Betheiligung aus Antwort: „Im Katechismus ſteht die Antwort jo un 
ſichtlich hinter ben — Landräthen insgesamt bie Miete Der Geiſt⸗ 


ſo, aber mein Vater ſagt, das ſei nicht wahr.“ 
liche erforſchte nun den Sachverhalt, und auf deſſen 8 
wurde der Schüler von dem Beſuche des Religionsunterrichts 


befreit. ö 
— Eine der ekelhafteſten Erſcheinungen in der jetzigen Mi⸗ 
niſterkriſis iſt die offiziöſe „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung.“ Dieſelbe bat nur Hohn und Spott für alle diejeni⸗ 
en, welche nicht der Anſicht des Grafen Zedlitz ſind. Dabei weiß 
edermann, daß daſſelbe Blatt, wenn Graf Zedlitz morgen ſeinen 
Abſchied erhält, übermorgen genau die Anſicht des Nachfolgers 
fc wird, gleichgiltig, welche Richtung dieſer Nachfolger ein⸗ 
ägt. 
— Aus Anlaß der letzten Truppenverſchiebungen wird ſeitens 
der Regierung beabſichtigt, folgende Orte in eine höhere 
76 e zu verſetzen: Goldap, Gumbinnen, Ino wraz⸗ 
0 in Oſtpr. und Saarburg. 
ritten Sexrvistlaſſe zugetheilt. 
örchingen aus der fünften gleich in die dritte 
Servisklaſſe verſetzt. Ginſichtlich der übrigen genannten Städte, 
tritt die Verſetzung aus der at 5 in die nächſthöhere Servis⸗ 
klaſſe ein, weil auch dort in Folge der Verſtärkung der Garniſon 
die Wohnungs⸗ und Lebensmittelpreiſe ſowie der Werth der 
Quartierleiſtung eine empfindliche Steigerung erfahren haben. Die 
betreffende Verordnung des Bundes raths, welche dieſe Verſetzung 
in höhere Servisklaſſen anordnet, iſt in Vorbereitung begriffen. 
Bekanntlich hat die Eintheilung der Servisklaſſen auch Bedeutung 
für die Höhe des allen Beamten zuſtehenden Wohnungs⸗ 
geldzuſchuſſes. . 
— Max Bewer erklärt in der „Nationalzeitung“, daß er 
nicht der Verfaſſer der Broſchüre „Bismarck und der Hof“ ſei. 
etz, 27. Januar. Der „Straßb. Poſt“ wird von hier be⸗ 
richtet, daß die Dejertionen franzöſiſcher Soldaten 
nach Deutſchland weit ces ſeien, als diejenigen deutſcher 
Soldaten nach Frankreich. 


lichen Kreiſen 
— — und dieſelbe eigenen Veranlagungs⸗Kommiſ⸗ 


ſaren zu übertragen. Es liegt aber nicht im öffentlichen Intereſſe, 
daß eigene Beamte umab ämgtg von den Landräthen die Veran⸗ 
lagung leiten, weil die Landräthe durch persönliche Kenntniß der 
Verhältniſſe ſachlichen Einfluß üben können. Allerdings ſieht Herr 
Herrfurth, was ſehr zu beklagen iſt, in der landräthlichen Stellung 
nur einen Uebergangspoſten und in den Inhabern lediglich instru- 
menta imperii für den grünen Tiſch und die Bureaukratie, deren 
Einſicht in die praktiſchen Verhältniſſe mit dem Quadrat der Ent⸗ 
fernung von demſelben vermeintlich wächſt. Der Landrath war 
früber der ſtändige Kommiſſar der Staatsregierung, jetzt ſucht man j 
mit allem Nachdruck ihn zum Kommis der Bezirksinſtanz zu machen. 
Die Folgen werden ſich in ſchwierigen Bert bemerkbar und viel⸗ 
leicht in unheilvoller Weiſe machen.“ — 
ieſe geringe Meinung vom modernem preußiſchen Land⸗ 
rath haben wir ſchon vor einiger Zeit in den „Hamb. Nachr.“ 
gefunden. Aber gerade, wenn der Landrath von heute nur 
der „Kommis der Bezirksinſtanz“ iſt, iſt es doch ſehr be⸗ 
rechtigt, die Veranlagung beſſer geeigneten Perſonen zu über⸗ 


tragen. 


f Gegenſatz R 
w, 71 tärs herausgestellt. Während die Erſteren den Weg der 


Unterhandlungen und Verträge mit den Eingeborenen verlangten, 


Militärifdes. 

— Die Offiziere legen von jetzt ab zum Parade⸗ und Kirchen⸗ 
Ache 75 angezogenem Paletot an Stelle der Epauletts die 

elſtücke an. 

= Ein neues Exerzierreglement für die Fußartillerie, 
welches in Folge der Einführung des Gewehres Mod. 91 noth⸗ 
wendig geworden iſt, iſt zur Ausgabe gelangt. 

= Abzeichen der Reſerve⸗Dragoner⸗ und Ulanen⸗ 
Regimenter. Die Reſerve⸗Dragoner⸗ und Reſerve⸗Ulanen⸗ 
Regimenter haben die Bekleidung und Ausrüſtung der Linien⸗Regi⸗ 
menter, von welchen dieſelben eingekleidet werden, ohne Nummern 
bezw. Namenszüge auf den Schulterklappen und Epauletten, mit 
dem Landwehrkreuz an der Kopfbedeckung zu tragen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
a „ 24. Jan. [(Verurtheilung.] Vor etwa zwei 
Fahren. bereiſte ein Nähmaſchinen⸗Agent W. aus Tilftt verſchiedene 
reiſe Lithauens und ſuchte eine Menge Nühmafchinen unter⸗ 
ubringen, indem er Kaufverträge fälſchte und jeder Perſon, mit 
er er irgendwie über den Ankauf einer Maſchine unterhandelte, 
eine ſolche zuſenden ließ, wofür er dann von der Handlung die 
Proviſion einſtrich. Da in den meiſten Fällen die Abnahme ver⸗ 
weigert wurde, ſo kam die Unredlichkeit an den Tag und wurde 
gegen ihn Strafantrag geſtellt, zumal er auch noch verſchiedene 
eingezogene Beträge unterſchlagen hatte. W. hatte ſich dieſerhalb 
vom 20. bis 23. d. Mts. vor der Strafkammer zu Tilſit zu ver⸗ 
antworten und wurde wegen Urkundenfälſchung in über 70 Fällen 
und mehrfacher * zu 5 Jahren Zuchthaus und den 
Nebenſtraſen verurthellt. In der Verhandlung waren 235 Zeugen 
eingeladen und hat die Sdaatskaſſe gegen 2000 M. an Zeugen⸗ 
gebühren zu zahlen gehabt. 


den arabiſchen Sklav N 1 
dann die Stimmung und Haltung jener Stämme von allergrößter 


Wichtigkeit ſein werde. Es 


die 
Geldmittel vom Reichstage zu erhalten ſein werden. 
träglich von der verunglückten Exped 
in Ma 1 5 pre 1 905 0 1 
unglũ er orgloſigke e ühr 
Schuld trägt. Die Maximkanone war nicht vorher ap 
worden > > ſich — x öl 8 g ver 8 0 3 te ocholen 
ignale der Buea wurden für Begrüßung s. 
1 bis zum letzten Augenblick ward an der Anſicht festgehalten, 
daß es zum Kampfe nicht kommen könnte. 2 Be⸗ 
— Nachdem das erſte Stadium der Vorarbeiten für die Be⸗ 
theiligung Deutſchlands an der Weltausſtellung in Chicago 
obgechofen und es ſomit möglich ist, einen Ueberblick über den 
Umfang der Beſchickung zu gewinnen, kommt es nunmehr darauf 
an, einzelne hervortretende Lücken auszufüllen und das Vorhandene 
derart auszugeſtalten, daß die deutſche Abtheilung den Eindruck 
eines abgerundeten Ganzen bervorzurufen geeignet iſt. In ihrem 
dahin gerichteten Beſtreben wird die Reichsvertretung vielfach durch 
die innerhalb der einzelnen Induſtriegruppen neuerdings ſtatt⸗ 
findenden Verhandlungen weſentlich unterſtützt. So traten die 


Tilſit 


Vermiſchtes. 


Kunſtgewerbevereine am 23. d. Mts. in Hannover zu einer 
Sitzung zuſammen, zu welcher Berlin, München, + Aus der Reichshauptſtadt. Der hieſige Zentral⸗ 
8 Stutt 53 Karlsrube. Fraud unt a. M., Hamburg, Viehhof fit ſeit vorgeitern wegen Ausbrucher der Maul⸗ und 


ta, Braunſchweig ꝛc. Delegtrte entiandt batten. Klauenſeuche für jeglichen Verkehr geſchloſſen worden. Seit geſtern 

Nacheenz fr Nünchen und Berlin berichtet — = daß dor: | Mittag find in den einzelnen Abthellungen des Vlehhofes die fol- 

eine Bethelligung in 3 ſich bereits gezeigt Dis et Beitiplumd pon Heudſten Tage ii Dia, Were bond 
en - age 

wide alten der aper das Nunſſgewerbge unten Mitwirkung hieſigen Viehhofe bis auf Weiteres 25 Ueberſtände vom 


das gewerbe unter Mitwirkung des 8 
Rades in sen eſeſſenber Bae zur Darſtellung zu bringen. vierwöchentlichen Auftrieb dürfen in der Rinderhalle nicht aufgeſtellt 


D — * 


werden. Berlin, den 24. Januar 1892. Der königliche Departe⸗ 
ments⸗Thierarzt Wolff. — Der Auftrieb von Bieh aller Ark vom 
hieſigen Zentral⸗Viehhofe iſt bis auf Weiteres unterſagt. Berlin, 
den 24. Januar 1892. Königliches Poltzei⸗Präſidium. J. A. 
Wohrmann, Kreisthierazt. 

Das Befinden des am 23. d. M. in dem Haufe Wrie⸗ 
enerſtraße 7 gelegentlich des Krawalles durch einen Schutzmann 
bach Säbelhiebe verletzten Arbeiters Borchert iſt ein derart 
ungünſtiges, daß das Ableben jeden Augenblick zu erwarten in 
Dagegen ſcheint der gleichfalls mit Borchert in die Charité einge⸗ 
lieferte Arbeiter Barton mit dem Leben davonzukommen. 

In einer angeblichen Anarchiſtenverſammlung, welche 
am Sonntag in der „Neuen Welt“ (Haſenhaide) ſtattfand, wurde 
ein Redner wegen einer Kritik über die Anſprache des Kaiſers an 
die Potsdamer Rekruten ſofort verhaftet und nach Rixdorf abge⸗ 
führt. Die Rede ſoll grobe ee Jh enthalten haben. 

Unglücksfall oder Verbrechen? Ueber das ge⸗ 
heimnißvolle Verſchwinden eines Agenten wird uns Folgendes aus 
dem bei Köpenick belegenen Dorfe Rudow gemeldet. Der daſelbſt 
wohnende Agent Adolph Barthold entfernte ſich am Sonntag früh 
8 Uhr aus feiner Wohnung, um in Köpenick, Adlershof, Grünau 
Rechnungen einzukaſſiren und hat allem Anſchein nach 4—500 M. 
bei ſich gehabt. B. iſt nun bis heute nicht a und da 
der Agent als ein fleißiger, ſolider Mann galt, 8 muthmaßt man, 
daß demſelben ein Unglücksfall zugeſtoßen oder B. das Opfer einer 
Blutthat geworden iſt. Am Sonntag Abend um 7 Uhr iſt nämlich 


d] B. noch in dem Reſtaurant von Leopold in Adlershof geweſen und 


dort haben 19 wei unbekannte Männer ihm zugeſellt, mit welchen 
der Agent ſchl Rich das Wirthshaus verlaſſen hat, um nach Rudow 
zurückzukehren; ſeit dieſer Zeit hat Niemand mehr den Agenten ge⸗ 
ſehen und auch die Begleiter des Letzteren haben ſich troß Auffor⸗ 
derungen und Recherchen der Köpenicker Polizei noch nicht gemeldet. 
B. befindet ſich im kräftigſten Mannesalter. (Volksztg.) 

In der am Alexanderplatze belegenen Wärmehalle ent- 
ſtand geſtern 3 eine bedeutende — 1 elegentlich 
welcher der obdachlofe Arbeiter Heim am Kopfe derart ſchwer ver⸗ 
letzt wurde, daß er in die Charité gebracht werden mußte. Die 
Thäter, welche dem Zuhälterthum angehören, ſind durch die Polizei 
bereits ermittelt worden. 

Eiſenbahnunglück. Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Peters⸗ 
burg vom 26. gemeldet: Zwiſchen den Stattonen Tithoretskaja 
und Maloroſſijskaja, in der Nähe von Roſtow am Don, fand heute 
früh ein 8 zwiſchen einem 8 und einem 
Güterzuge ſtatt. 14 Waggons des Waarenzuges, die mit Petroleum 
befrachtet waren, wurden zertrümmert und fingen Feuer. Von 
den Paſſagieren des aus Roſtow kommenden Perſonenzuges wurden 
5, ferner 6 Bahnſchaffner getödtet, während 3 andere ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten. ; 

Die Unterſuchung gegen das Mörderpaar Erbe⸗Bunt⸗ 
rock in Neuhaldensleben, das bekanntlich im vorigen Jahre die 
Reiſebegleiterin Frl. Kaſten ermordete und ihrer Effekten beraubte, 
bat eine neue überraſchende Wendung angenommen. Die Allg. 
Anzeigen“ in Hameln melden: Man wird ſich erinnern, daß vor 
etwa einem Jahre die 18jährige Tochter des ehemaligen Gaſtwirths 
Klages von bier in Folge einer Anzeige in der „Hannoverſchen 
Zeitung“ ſich nach Hannover begab, um von dort nach Köln a. Rh, 
zu fahren behufs Antritts einer hierſelbſt auf jene Anzeige hin 
übernommenen Stelle als Reiſebegleiterin bei einer Herrſchaft, die 
nach Italien reiſte. Seit jener Zeit hat die Klages nicht das Ge⸗ 
ringſte von ſich hören laſſen. Ihre Angehörigen darüber in große 
Noth und Sorge verſetzt, haben ſeitdem die ausgedehnteſten Nach⸗ 
forſchungen nach ihr angeſtellt, leider aber bis jetzt ohne den ge⸗ 
ringſten Erfolg. Sie haben nur feſtſtellen können, daß die Klages 
gleich bei ihrer Ankunft in Hannover von der angeblichen Stellen⸗ 
vermittlerin in E 1 und mit ihr nach Köln a. Rh. 
weiter gereiſt iſt. In Köln aber iſt ſie nicht eingetroffen und von 


annover ab fehlt jegliche Spur. In Anlaß des Zeitungs⸗ 
ufrufs des Staats⸗Anwalts zu Magdeburg, betreffend 
den Raubmord an der Emma Kaſten aus Pr. Minden, iſt 


nun von den Angehörigen der Klages ein Brief der betreffenden 
Stellenvermittlerin — unterſchrieben Anna Blume — bei der 
Polizeibehörde in Hameln eingereicht. Dieſer Brief iſt mit einem 
von der bei der Raubmord⸗Angelegenheit in der Neuhaldenslebener 
gorft betheiligten Dorothee Buntrod aus Osnabrück vor etwa 
einem Jahre an das königliche Amtsgericht in Hameln gerichteten 
Schreiben verglichen worden, in welchem die Buntrock das Amts⸗ 
gerne um Entlaſſung ihres derzeit im hieſigen Gerichtsgefängniſſe 
etinirten Verlobten bittet. Dieſer Verlobte und die vorgenannte 
Dorothee Buntrock ſind die jetzt in Magdeburg in W 
haft befindlichen Mörder der unglücklichen Emma Kaſten, die ſie 
— Ausführung ihrer grauenhaften Mordthat ebenfalls als Reiſe⸗ 
ag engagirt und in den Wald bei Neuhaldensleben gelockt 
haben. Die Vergleichung dieſer beiden Schriftſtücke hat fait zweifel⸗ 
los ergeben, daß ſie von einer Perſon, alſo von der Raubm 
Dorothee Buntrock an die Klages und an das Amtsgericht in 
Hameln geſchrieben find; denn die Einleitung beider Briefe ſtimmt 
wörtlich überein, ebenſo gleichen ſich die Schriftzüge. a 
liegt der dringende Verdacht vor, daß die Tochter des Galtwirths 
Klages von Erbe und Buntrock in gleicher Welle ermordet worden 
ift, wie die Emma Kaſten; denn zur Zeit, als die Klages vermißt 
worden iſt, befand ſich Erbe wieder auf freiem Fuße. 


Lokales. 


Boten, den 28. Januar. 

br. Die Illumination am ar Abend des Kaiſers⸗ 
geburtstages war eine ziemlich ausgedehnte und ſtellenweiſe 
überaus reiche. Viele Schaufenſter waren mit Kaiſerbüſten, Katſer⸗ 
bildern und anderen patriotiichen Bildern, ſowie grünem Laubwerk, 
friſchen und künſtlichen Blumen, fieber cen und dergl. auf 
das geſchmackvollſte geſchmückt und hier bot ſich dann auch Gelegen⸗ 
en, dieſe Dekorationen Abends glänzend zu erleuchten. In ganz 
. 1 Br ge u 8 “ 5 
re pr en Neubau N anſtraße ele uchtet. 
Bunte Glüblichter und Sterne in allen Farben ae die Vor⸗ 


rderin 


derfront, auch die Fenſter der erften beiden Stockwerke waren 
prächtig erleuchtet, ſo * 5 Geſammteindruck ein wirklich über⸗ 
raſchender war. * ER iu s'ſche Hotel zeichnete ſich dadurch 
beſonders aus, daß Herr Bremer den Balkon elektriſch beleuchtet 
hatte. Ueber der Ladenthür des Roeſchkeſchen ge eiſchwaaren⸗ 
geſchäftes, e — e W. mit der Krone darüber 
angebracht, welches durch bunte Glühlichter beleuchtet wurde. Auch 
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Börſe zu Poſen. 
= Januar. [Amtlicher n 

v 8 Gekündigt —.— L. Regultrun ae rn 64.30 
(Joerſ 7250 (Loto =. Faß) (50er) 64,30, (70er) 44.9 
en, 28. Sanuar. [Privat⸗Bericht.] Wetter; Regen. 
ritus feiter. Loko ohne Faß (50er) 64,30, (70er) 44,90. 


das Zuromski'ſche Lokal in = Bismarckſtraße hatte beſonders] Ducchichnitt3waare do. 
jet abr * Holen „8 a a ee Er ſehr Faber 4 9505 8 Kartofjen, ya: a F ee se Börjen- Telegramme. 
ichen Eindru n der langen Front na eiden Straßen⸗ 3,50 — do, einzelne — o weiße runde 
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Privat⸗ und Geſchäftsleute im Gegenſatze zu früheren Jahren her⸗ Weintrauben, ital., p. Kilo — ,— Pf., do. ungariſche — do. Hl Mat 211 —211 — De? uli⸗Auguſt 47 70 48 66 
vargethan. Es trat dies in der Unterſtadt und namentlich auf der Bromberg, 27. Jan. > ker 7400 der enger Rüböl flau 50er lolo 7 5 Faß 66 20 66 80 
Walliſchei und Schrodka ganz ausnahmsweiſe hervor. Auf der] Welzen 201212 M., g e Qualität 190-200 M. Roggen bo. nuar 54 80 55 40 Safer 
Walliſchei waren die meiſten Stier, viele vom Keller bis zur 2 208 M., geringe Qualitat 190 bis 200 M. — Gerſte 150—165 d ril⸗Mai 54 800 55 40 [do. Januar 155 25158 — 
Dachwohnung, illuminirt, zahlreiche Rad dauer mit Kaſſerbildern M., Braugerſte 165—178 M. F FJutter⸗ 150 180 M., Koch⸗ ündigung in Roggen 150 Wſpl. 
und Büſten dekorirt. Am Dome hatten das Fi, biichöfliche Palais, erbſen 181- 195 N. — ze 160 bis 165 M. — Spiritus 50er Kündigung in in Spiritus 8 (70er) 10/00 Ltr., (BOer) —.— Ltr. 
r die geg A vo Pfarrge Fo e 1 Nen 66,00 M., 70er 46,50 M Berlin, 28 Januar. S Gon r 

er illuminirt. Au rodka war nicht zurückgeblieben un eigen r. Janda BR 

ter ſtrahlten die kleinen Häuſer ebenfalls im eu Bei Marttpreie zu Bredlan am 27. Januar. * v e ne 50 en 8 
dem großen Verkehr, welcher natürlich geſtern Abend in den Feſtſetzungen Mone pr. Januar . . . 217 — 217 50 
Straßen herrſchte, verdient es beſonders hervorgehoben zu werden, = ng do. Mal 211 — 212 5) 
daß bis auf g unermüdliche e Alles ohne jeden | der ſtädtiſchen Markt⸗ Spiritus ( a tantchen Kottkungen, . 
Unfall 2 ger ngehörigkeit abgelaufen: if Notirungs⸗Kommiſſion. do. 70er lo 46280 

br. D 1. Einer Handelsfrau aus But, einer Wittwe, z do. 70er nr N 46 50 47 60 

iſt geſtern (a er dem Alten Markt ein ſchwarzer Korb entwendet |. en, weißer bo. 70er Npril-Mat. . 46 90 48 30 
worden. In demſelben befanden ſich drei Mandel Eier, ein Paar den gelber N do. 70er Juni⸗Juli 47 40 48 60 
neue Lederſchuhe, ein graues wollenes Kleid, ein blaues wollenes Rog 100 20 do. 70er Juli⸗ uguft 47 70 48 90 

uch, 6 N plane Schürze, eine weiße Haube, ein weißes Taſchen⸗ Ge e s ; do. ber lt . x 66 20 (6 80 
tuch, a eine Flaſche Ungarwein, verſchiedene Aepfel, ein] Hafer Kilo 
Schachen an ein 50⸗ und ein 20⸗Grammgewicht und ſen 19 50 19 — 18 — 17 — Ot. 3% Reichs⸗Anl. 84 70 84 70 le 5% Pfobrf. 62 80 62 90 
drei Küchenmeſſer. Jedenfalls hat einer der auf den Wochen Feſtſetzungen der 1 0 ommiſſion Konfoll En, Anl. 106 801108 25 min. Sigut, ⸗Pfbr. 60 10 60 30 
märkten herumlungernden arbeitsſcheuen Burſchen dieſen Diebſiahl feine mittlere ord. Waare. 9 20 Ungar. 4% Goldr 93 40 93 40 
verübt. Raps per 100 Kilogr. 24,70 23,50 Pin Mark. 9 9 Pfenborf 101 60 4 70 do. 5% 9 1 89 — 89 — 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im F 21— 22,90 20.20 = „„ Pfdbrf, 96 — | 94 90] Deitr, Kred.⸗Akt. 8172 —I171 75 

Laufe des geſtrigen Tages drei Perſonen wegen Bettelns. — Nee i e © Si ö ‚ ‚ 7 RE Renlenbriefe 102 6° 103 60 Sone Staats. 5129 501129 75 
um Polizeigewahrſam mußte geſtern Vormittag zwi⸗ pr 27. Jan. „elmtlicher Brobutien. Börſen⸗ Bericht.) Prov. Oblig. 23 2083 25 n 9 10 44 10 
chen 9 und 10 Uhr eine Arbeiterfrau aus Gurtſchin, welche total Roggen p. 1000 Kilo Get. tr., abgelaufene Del Banknoten 172 7572 75 Neue ichsanlelbe 
betrunken auf dem i lag, mittelſt Karrens geſchafft . . Jan. 226,00 Gd. p. April⸗Mai 222,0 Br Deſtr. Silberrente. 81 60 81 75 Jon 5 ndſtimmung 
werden. — Auf polizeiliche Veranlaſſung wurde Hafer (p. 1000 Ki Br Jan. 151,00 Br. den b 5 1 (p. 100 Kilo) Ruſſiſche Banfnoten199 351199 60 efeſtigend 
ee Re Aue | ee en en 
wegen Krankheit in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. — Auf Faß: exe un ; rau e gelũ 1 775 —— AN FIT TERRA 
Noliseitibe Veranlaſſung wurde geſtern der Uebergang Ater, p. Jan. (50er! 64,70 Gd. Jan. (70er) 45 5.20 Gd. April⸗ 1 Dann Sübb. ESA 72 25 55 251 e Steinſalz 30 aid 30 25 
zwiſchen der Berg⸗ und der St. Martinsitrage auf Koſten des | 47, 00 Br. Junt⸗Juli —,— Br. Zink, Ohne Umſatz. Mainz Ludwighfdt 17 — 117 — 


vom Magiſtrat kontraktlich verpflichteten Unternehmers 8 
weiſe aufgeeiſt. — Beſchlagnahmt wurde geſtern Abend ein 
mit Trichinen behaftetes Schwein, ferner ein todtes Kalb, welches 

eſtern früh mit dem Kreuzburger Güterzuge hier ankam und im 
aden gefunden wurde. Auf Veranlaſſung des beamteten 
Thierarztes .. das Kalb verbrannt. Gefunden wurde 
am 21. d. M. in der Dominikanerſtraße ein grünes Tuchlacket, 
ein Krankenkaſſen Quittungsbuch mit Nr. 10479, ein blaues 
Taſchentuch, ein Militärpaß und eine Invalidenkarte, am 23. d. M. 
ein Korb mit Hüten auf dem Gerberdamm, ein Krimmerkragen 
auf dem Sapiehaplatz, ein ſchwarzer Damenpelzkragen in der 
a und am 24. M. in der ee ein 

leines rothes Beutelportemonnaie mit 45 Pf Inha Zu⸗ 
gelaufen ſind der Arbeiterfrau Springer, vor — Königsthor 
Nr. 4 wohnhaft, drei mittelgroße Schweine im ungefähren Ge⸗ 
ſammtwerthe von 60 Mark geſtern Mitt 12 Uhr. Ver⸗ 
loren wurde am 22. d. M. auf dem Wege von der Friedrich⸗ 
ſtraßk, die Wilhelm⸗ und Neueſtraße entlang nach dem Alten 
Mart ein Granatohrring mit Granatdoppelgehänge, ein Nerzmuff 
auf dem Alten Markt und am 24. d. M. ein Geldtäſchchen mit 
6 Mark Inhalt auf dem Wege von der e is zur 
Mühlenſtraße. Entlaufen iſt am 22. d. M. ein weißer 
Hund mit ſchwarzen Flecken. 


Handel und Verkehr. 
* Petersburg, 27. Jan. (Ausweis der Reichsbank vom 


25. Jan. n. St.“ 
Aer esta 124 623 000 Rbl. Zun. 6 006 000 Rl 
Diskontirte Wechſ ſel. . 29 226 000 un. 338 000 „ 
Vorſchuß auf Waaren . . 72000 unverändert. 

Borſch auf öffentl. 8881 7 509 000 „ Abn. 70 000 „ 

do. — en und Obli 21 

ga 50 gi 2 489 000 „ Abn. 000 „ 

1 es ine 

miniſteriums 52 006 000 „ Zun. 1 224 000 „ 
Sonſt. Kontoforrenten . 56 468 000 „ Jun. 6250 kr 
Berzinsliche Depots. » 2147000 „ un. 333 000 „ 

ae 


Jan. Zentral⸗Markthalle. 15 0 172 
Sat ro adi Pe Markthallen⸗Direktion über den Großhand 
der entral⸗ Markthalle.] Marktlage. Neff 4 
Der Markt war von hieſigen Schlächtern reichlich, von auswärts 
ur wenig: beichidt. 115 Geſchäft, Preiſe für Rind⸗ und Hammel⸗ 
eiſch nachgebend. d und G 1 6 Reichliche Wildzu⸗ 
r, Geſchäft matt, Hohen Mice Zahmes Geflügel über⸗ 
reichlich, nur Enten knapp. Aufubren reichlicher, Satt 
lebhaft Preiſe etwas 1 8 Patt er unverändert. Käſe ruhig. 
Gemüſe. Spinat billiger, ſonſt unverändert. Obſt und Süd⸗ 
früchte unverändert. Für l etwas feſtere Stimmung. 
lei ſch. Rindfleiſch la 55 — 60, Ua 45—54, 114 30-43 Kalb. 
feiſch la 57 — 68 M., IIa 35—55, Sanne la 48—55, IIa 38—45 
© m ehekeiin 4053 M., Batonier do. 46—47 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes ag geſalzenes letſch. 1 ger. m 
Knochen 75— t., do. ohne Knochen 90—110 
Heinen il Speck, ger. 68—72 M., harte nd 


10—140 M Kilo. 
Wild. Rehe Ja. p J Kilo 0,82—0,92 M., do. W 0,65 


bis 955 155 a +, SE ra Pf., do. leichtes —.— 
M., f., do. leichtes do. 66—75 Pf., 
Swe 40 Ai 20.51 U. Me une Srifhtinge 58 80 
„ Haſen p. 3.55—3.45 M., Wildenten — M. 
Fabmes Ceſlubel. lebend. Gänſe, junge, p. St. —— M., 
Enten do. —.— M., Puten do. Hühner, alte do. — 


M., do. junge do. — M,, Tauben do. 39 — —55 Pf. 

Zahmes Geflügel, geſchlachtet. 50 per ½¼ Kilo 0,60 
bis 0,65 M., Enten, junge, p. Stück 1,80 te — 
Enten ir 10 000 Kilo 0,640.81, Hühner la p. Sd 1.10 1,35, do. 
8 39600. junge — M., Tauben do. — M., Puten 
p 5 „lo 685 bis 0,65 M. 

ch e. Hechte, v. 50 Kilo 64—72 M., do. große do. 61 

M. Zander her do. 53-58 M., Barſche 68 A — Karpfen, 
* 8 e, 100 M., mittelgr. do. 80-85 M., do. kleine do. 67 
100 M., do. mittelgroße do. 80--90 M., 


Schleihe, se "SM. Biete, do. 50 M., do. 
dv. kleine do. — 
Quabpen do. 9055 Karauſchen do. 5060 M. Rodbdow do. 45 
M., Wels do 50 M. 


Druck und Verlag der Hoſbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſer 


lichen. 


Lachs⸗ F 


ie Meinen 
Temratur 2 + Gr. R. 


Weizen ſtill, per r loko 210-218 M., per Jan. 220 M. 
nom., per April-Mal 2145 M. Gd. per Mal⸗Junt 2155 M. Gd. 
— Roggen ſtill, per 10091 Feile loo 208212 M., per Jan. 220 M. 
nom., per April⸗ Mat 214° 2 bez., per Mai⸗ Juni 213 M. Br., 
212 M. Gd. per Juni⸗Juli 209 M. Gd. per mot: 196 bis 
196,5 M. bez. — Gerſte ſtill, e. Kilo loko 153— 178 — 
Hafer matt, per 1000 Kilo 60 M. — Rüböl ohne 
Handel. — Spiritus matt, per 110000 9 loko ohne ob 
70er 46.1 M. nom., per Jan. 70er 46 M. nom., per April⸗ 
70er 47,2 M. nom., per Juli⸗Auguſt und per Aug.⸗Sept. 70er 1872 
M. nom. — An gemeld et: Nichts. Regulirungspreiſe: Weizen 
220 Me., Roggen 220 M., Spiritus 70er 46 M. 

Landmarkt: Weizen 214— 218 M., Roggen 210-214 M. 
Gerſte 158—162 M., Hafer 168—174 M., Kartoffeln 75—84 M. 
Heu 3—3,5 M., Stroh 32—34 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 28. Jan. [Tel. Spezialbericht der „Poſ. 
Ztg.“! [Abgeordnetenhaus.] Fortſetzung der Leſung des 
due ee Abg. Graf Limburg (konſ.) erkannte an, 
daß eine Verſtändigung mit den Freikonſervativen und Natio⸗ 
nalliberalen zur Vermeidung eines neuen Kulturkampfes aller⸗ 
dings wünſchenswerth ſei. Er warf den letzteren aber ein agitato⸗ 


Stettin, 27. Jan. Wetter: Trübe. 
Barom. 764 mm Wund: SW. 


riſches Vorgehen ſtatt einer ſachlichen Diskuſſion vor, und daß M 


ſie durch ihre Annäherung an die Freiſinnigen den Kampf um 
die Macht auf Koſten der Konſervativen inaugurirt hätten. 
Redner ſuchte dann im Einzelnen nachzuweiſen, daß das Ge⸗ 
ſetz keine dauernde Unzufriedenheit erregen könne und beſtritt 
beſonders die größere Abhängigkeit der Lehrer von den Geiſt⸗ 
Weiterhin warnte er beſonders vor weiteren Kon⸗ 
zeſſionen an die Polen. Abg. Jazdzewski (Pole) wiederholte 
die Forderung des Volksſchulunterrichts in der polniſchen 
Mutterſprache. 


Abg. Porſch (Ztr.) ſuchte den Vorwurf Richters gegen 8 


das Seen betreffs einer Aenderung der Verfaſſungsfrage 
zu widerlegen und. andererſeits den Freiſinnigen Widerſprüche 
in ihrer Haltung nachzuweisen und weiter darzuthun, daß das 
Geſetz durchaus nicht alle Forderungen des Zentrums erfülle. 
Er trat aber ſonſt für die weſentlichen Beſtimmungen deſſelben 
unter Wiederholung kirchlicher Argumente ein. 
charakteriſirte den Entwurf als eine Kriegserklärung gegen den 
Liberalismus und bedauerte die Schwenkung der Konſervativen 
in Bezug auf die Uebertragung der Staatsrechte an die Kirche. 
erner wies er die Annahme, daß die Verfaſſung ein ſo 
klerikales Geſetz verlange, zurück und tadelte beſonders lebhaft 
den Gewiſſenszwang gegen Diſſidenten. Die Folge des Ge- 
ſetzes werde eine konfeſſionelle Durchtränkung des ganzen 
Unterrichts in allen Fächern ſein, die höchſt bedenklich ſei in 
Zeiten neuer Kirchenkämpfe. 


Peſt, 28. Jan. Von 341 Parlamentswahlen ſind bis⸗ 
her 55 bekannt. Gewählt wurden 40 Liberale, darunter Mi⸗ 
niſterpräſident Szapary, Finanzminiſter Wekerle je einmal, 
Miniſter Baroß dreimal. Die radikale Oppoſition errang 
zehn, die gemäßigte (Nationalpartei) fünf Mandate. 

Bern, 28. Jan. Der Ständerath nahm einſtimmig die 
Handels verträge mit Deutſchland und Oeſterreich an. 

Petersburg, 28. Jan. Anläßlich des Geburtstages 
des deutſchen Kaiſers waren der deutſche Botſchafter und der 
Militärbevollmächtigte Villaume zum Frühſtück nach dem 
Anitſchkow⸗Palais geladen. 


—— — — — —-—ẽũt,.—— — 


Abg. Eynern 5 5 


Marien. Mlard dto 57 50 57 23 
talieniſche Rente 91 — 91 — 
ſſ4gkonſAnl 1880 93 2⁵ 93 10 
dto. zw. Orient. Anl. 63 75 63 80 
Rum. 4% Anl. 1880 84 20 84 2) 
Türk. 175 ton). Anl. 18 2 18 3⁰ 
Poſ. Sprktſabr. B. A 
Gruſon Werke 125 — 140 75 
e 233 25 233 25 
Dortm. St. Pr. L. A. 57 50 5 0 


Gelsentiech Kohlen 136 700 
et 129 75, Kredit 172 10. Diskonto 


Nachbörſe: 
u, 28. Jane „Felegr⸗ Agentur B. Heitmann, . 


Hommandit 186 7 

Stetti 

Weizen eee 220 Jepiritus matt * 

do Januar — beer loko 50 M. Abg. 

do. April⸗Mal 215 — 214 50 per ten 70 M. Abg. 75 30 48 10 

Roggen ſtill anuar 46 20 46 — 

do. 220 — 220 — 47 — 47 20 
215 — 214 — 


1 11 20 11 20 
. er 55 — “= 2 
do. April⸗Mai 55 — 
Petroleum loco 1 Uſance 1¼ pCt. 


— — ——— — — rn ne ern 
Wetterbericht vum 27. Jaunar 8 Uhr Morgenz. 


Barom. a. 0 
Stationen. maß. eren 


ben EiſbA 237 5 80 236 60 
5 76 10⁵ 80 
Galtz er „ „91 25 91 — 
Schwelzer Gentr 13³² 251182 75 
Berl Handelsgeſell 137 191137 75 
Deutſche Bank⸗Akt. 159 75160 — 
Diskont Kommand. 15 75186 25 
Königs⸗ u. Laurah. 107 90/108 
1 umer Gußſtahl113 50 113 75 
B. f. ausw. 8 


9 = 9 
Aberdeen 750 E 5 wolktg " 8 
Chriſtlanſund 750 SW 2 wolkig 4 
Sopenhogen 759 W 1 Nebel 1 
te 59 210 
aparanda e —10 
—— 763 SSO 2 bedeckt —25 
Moskau 768 x Nebel —37 
Cork Queenſt. 1 761 SW 6/Regen 9 
. 769 SW 5 bedeckt 8 
elder 763 WSW 1 Nebel + 
ylt. 760 TEN 1 Nebel 1 
amburg, 762 WSW 1 Nebel 1 
winemünde 761 SSW 2 Dunſt 1 
Weener. 761 ee 2 bedeckt — 2 
Memel 760 S. 3 Schnee —4 
arts 995 14 — 2 Regen 4 
Münſter 765 SW 3 bedeckt 3 
Karlsruhe 768 SW 4 Schnee 1 
tesbaden 766 SW I bedeckt 3 
ün 767 SB 6 Schnee —1 
Chemnitz 765 W SW̃ẽ 2 bedeckt 0 
Berlin 762 bit) 3 bedeckt 2 
Wien A 767 NIE 2 bedeckt 1 
Breslau 76 SW 1lbededt 0 
VC 
> 2jwoltenlos 2 
el er ge NO 0 0 1 

eberſicht der Wittern 

Ein tiefes Minimum unter 735 mm liegt F nörbweftll von den 
Lofoten und iſt gefolgt von einem zweiten im Norden Shetlands 


während über dem kontinentalen Europa der Luftdruck zwar eben⸗ 
falls abgenommen hat, aber noch überall ein hoher iſt. Das Ma⸗ 
zimum des Luftdruckes in einer Höhe über 770 mm befindet ſich 
über dem ſüdweſtlichen Frankreich. Bel meiſt ſchwacher füdweſt⸗ 
licher Luftſtrömung iſt das Wetter über Deutſchland mild und 
trübe, vielfach neblig; faſt allenthalben 4 Jae ane über 
Oſt⸗ und Südeuropa ſtellenweiſe Schnee. Da das im Norbweſten 
neu erſcheinende Minimum in öſtlſcher Richtung fortichreitem wird, 
jo it Fortdauer der milden Witterung bei an der Küſte 
auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden zu erwarten. 

Deutſche Seewarte. 


u der Warthe. 
27 Fon Mittags 1,40 Meter. 

5 = Morgens 1,36 
Mittacs 1.31 


Voſen, a 


= = 


2 2 


— 


